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Für die weitere Bearbeitung bzw. 
Verklebung sind ausschließlich 
folgende Materialien zu verwenden:

  TEC ESD antistatisch
Art.nr. 3 61106 O 0600300 (6 mm)
            3 61106 O 1000300 (10 mm)
Bezug über:
Bauerfeind AG 
T +49 (0) 800 0 010530
E info@bauerfeind.com

  Renol =AL= (antistatisch)
Art.nr. 24002601 (640 g)
Bezug über: RENIA Ges. mbH 
chemische Fabrik
Ostmerheimer Straße 516
51109 Köln-Merheim
T +49 (0) 221 63 07 99 0
F +49 (0) 221 63 07 99 50
E info@renia.com



Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
bitte lesen und beachten Sie die Gebrauchsanweisung sorgfältig. Bei Fragen wenden 
Sie sich an Ihren Arzt oder Ihr Fachgeschäft bzw. an unseren Kunden-Service Tel. 
0800 0 01 05 30 oder info@bauerfeind.com.

Die vorliegende Einlage ist für die konservative Versorgung von orthopädischen 
Fuß-, Knie- und zum Teil für Hüft- und Rückenbeschwerden geeignet.

Orthopädische Einlagen werden bei Fußbeschwerden und Fußformveränderungen, 
wie z. B. bei Senkfüßen, Spreizfüßen, Knickfüßen, leichten Hohlfüßen bzw. die 
Kombinationen aus den vorab genannten, eingesetzt. Außerdem entlasten die 
ErgoPad work:h / ErgoPad work:h+ bei Plantarfasziitis und Fersensporn, die 
ErgoPad work:x unterstützt gezielt das natürliche Gangbild und die Fußgewölbe. 
Die exakte Diagnose- stellung obliegt dem behandelnden Arzt.

Einlagen sind neben der Therapie von Fußbeschwerden auch zur Prophylaxe von 
Überlastungen des gesamten Haltungs- und Bewegungsapparates (Knie-, Hüft- und 
Rückenbereich) geeignet.

Anwendungsrisiken  

Bitte beachten Sie die Vorgaben dieser Gebrauchsanweisung und die Hinweise 
des Fachpersonals1 genauestens.

Reicht das zur Verfügung stehende Innenvolumen des Schuhwerks nicht für den Fuß 
und die gewählte Einlage aus oder werden die Einlagen in Schuhen inkorrekter 
Länge und Weite (bzw. mit fehlender seitlicher Führung bei offenen Schuhtypen) 
getragen, sind Passformprobleme (Enge- und Druckgefühl, Reibung) nicht 
auszuschließen. 

Stehen die Füße auf Einlagenkanten, kann es zur Blasen- oder Hornhautbildung an 
den Fußsohlen kommen. Gleiches ist zu erwarten, wenn Bezüge, Polstermaterial 
oder Einlagenkerne infolge von mechanischer Überlastung löchrig oder faltig 
werden bzw. brechen. Derartig beschädigte Einlagen dürfen nicht mehr getragen 
werden! 

Falten in Strümpfen oder Strumpfhosen sind vor dem Einsteigen in die Schuhe 
glattzuziehen, da sie Blasen und Druckstellen verursachen können.

Nehmen Ihre Beschwerden zu, unterbrechen Sie die weitere Nutzung und wenden 
Sie sich bitte umgehend an Ihren behandelnden Arzt oder Ihren Fachhändler.

Die Einlage darf bei Vorliegen eines diabetischen Fußsyndroms, rheumatoiden 
Fußdeformitäten sowie Allergien gegen synthetischen Kautschuk nicht verwendet 
werden.

Anwendungshinweise
Die erfolgreiche Anwendung der Einlagenrohlinge ErgoPad work:h, ErgoPad work:h+ 
und ErgoPad work:x und aller Versionen der Einlagenrohlinge, ist abhängig von der 
indikationsgerechten und zweckbestimmten Auswahl des korrekten Einlagentyps, 
dessen Bearbeitung und Einpassung in das Schuhwerk sowie einer umfassenden 
Einweisung des Einlagenträgers in die Benutzung des Hilfsmittels durch qualifiziertes 
Fachpersonal.

Die Kombination mit anderen Medizinprodukten (z. B. Kompressionsstrümpfe, 
 Bandagen) muss mit qualifiziertem Fachpersonal abgesprochen werden.

Bei der Größenauswahl von Einlagen dienen die Packungshinweise lediglich zur 
Orientierung. Wie korrekt passende Schuhe, müssen Einlagen gegenüber dem 
stehenden, belasteten Fuß mindestens 1,0 cm länger sein (Bild 1).

Die Schuhe müssen ein ausreichendes Innenvolumen sowohl für den Fuß, als 
auch für die gewählte Einlage gewährleisten (ausreichende Schuhlänge / -weite, 
herausnehmbare, ausreichend dicke Polstersohle, ausreichende seitliche Führung 
der Einlagen bei offenen Schuhtypen). Eine unkomfortable, den Fuß einengende 
Passform ist unbedingt zu vermeiden (Bild 2). 

Vor- (a1), Mittel- (a2) und Rückfuß (a3) müssen von der Einlage ausreichend flächig 
unterbaut werden und dürfen nicht auf einer Kante stehen. Die Bearbeitung ist 
ausschließlich in den gekennzeichneten Bereichen Mittel- (a2) und Rückfuß (a3) 
möglich. Der Vorfußbereich (a1) ist baumusterrelevant und darf nicht verändert 
werden (Bild 3).

Einlagen sind immer paarig zu tragen! Ausnahmen müssen durch den behandeln den 
Arzt festgelegt werden. 

Eine für den Einlagenträger verständliche, eindeutige Identifizierung der linken und 
rechten Einlage ist zu gewährleisten. 

Die Einlagen sind keinen Temperaturen über 60 °C auszusetzen (z. B. Heizung, Fön, 
direkte Sonneneinstrahlung).

Materialien, die für die Einlagen verwendet werden, unterliegen der Alterung und 
können sich in ihren Eigenschaften verändern.  



Lagerbedingungen
Die Produkte dürfen keinem direkten UV-Licht ausgesetzt werden und müssen ohne 
mechanische Beeinflussung gelagert werden. Eine regelmäßige Kontrolle der 
gelagerten Einlagen sowie der Lagerbedingungen wird vom Hersteller empfohlen.

Reinigungshinweise
Einlagen müssen täglich aus den Schuhen genommen werden, damit Feuchtigkeit 
ablüften kann. 

Alle dem Fuß zugewandten Oberflächenmaterialien sind bei Bedarf mit milder 
Waschlotion und Schwamm oder Tuch abwischbar. Nach der Reinigung sind die 
Seifenreste gründlich mit Wasser zu entfernen. Die Einlagen sind nicht wasch-
maschinentauglich.

Zum Trocknen keine externen Wärmequellen (Heizung, Fön, direktes Sonnenlicht) 
benutzen, sondern an der Luft ablüften lassen. 

Milde, für die menschliche Haut geeignete, Desinfektionsmittel können sparsam 
dosiert eingesetzt (aufgesprüht) werden. Verfärbungen von Bezugsmaterialien sind 
dabei nicht auszuschließen.

Zulässige Betriebsbedingungen / Einsatzorte
Die Einlagen müssen mit bestrumpftem Fuß in geeignetem Schuhwerk getragen 
werden, welches ausreichend Innenvolumen für den Fuß und für die gewählte 
Einlage bietet.

Hinweise zum Wiedereinsatz
Das Produkt ist zur Versorgung für einzelne Patienten / Einlagenträger vorgesehen 
und darf nicht durch andere Personen wieder- bzw. weiterverwendet werden. Bei 
unsachgemäßer Anwendung schließt der Hersteller eine Produkthaftung aus. 

Einlagen werden durch verschiedene mechanische Kräfte (Körpergewicht, Zug, 
Druck, Torsion, Reibung) beeinflusst und haben daher eine belastungsabhängige 
Lebensdauer. Zusätzlich haben Temperaturen, Strumpfmaterialien, die Eigen-
schaften der Einlagenmaterialien, Schuhwerk und Umwelteinflüsse (z. B. Schweiß-
absonderung) ihren Anteil an einer begrenzten Funktionsdauer.

Nach spätestens sechs Monaten Tragezeit empfiehlt der Hersteller eine Überprüfung 
der ortho pädischen Funktionen der Einlagen durch qualifiziertes Fachpersonal. Je 
nach Trageintensität kann sich die Tragezeit von maximal sechs Monaten individuell 
verkürzen.

Gewährleistung
Es gelten die gesetzlichen Bestimmungen des Landes, in dem das Produkt erworben 
wurde. Soweit relevant, gelten länderspezifische Gewährleistungsregeln zwischen 
Händler und Erwerber. Wird ein Gewährleistungsfall vermutet, wenden Sie sich bitte 
zunächst direkt an den jenigen, von dem Sie das Produkt bezogen haben.

Bitte nehmen Sie am Produkt selbstständig keine Veränderungen vor. Dies gilt 
insbesondere für vom Fachpersonal vorgenommene individuelle Anpassungen. 
Befolgen Sie bitte unsere Gebrauchs- und Pflegehinweise. Diese basieren auf 
unseren langjährigen Erfahrungen und stellen die Funktionen unserer medizinisch 
wirksamen Produkte für lange Zeit sicher. Denn nur optimal funktionierende 
Hilfsmittel unterstützen Sie. Außerdem kann die Nichtbeachtung der Hinweise die 
Gewährleistung einschränken.

Entsorgung
Sie können das Produkt entsprechend den nationalen gesetzlichen Vorschriften 
entsorgen.

Verarbeitungshinweise für das Anpassen der ErgoPad work:h, 
ErgoPad work:h+ und ErgoPad work:x an Sicherheits-, 
Berufsschuhe und Schuhe für die Feuerwehr (bei Erfüllung der 
Anforderungen nach EN ISO 20345:2022, EN ISO 20347:2022, 
DIN EN 15090:2012 und DIN EN 61340-5-1:2017)

Baumustergeprüftes Versorgungssystem
Die orthopädische Einlage ist in Kombination mit verschiedenen Sicherheitsschuhen 
hinsichtlich der Forderungen an den Fußschutz geprüft. Die einzelnen Baumuster 
wurden nach DIN EN ISO 20344:2021 und, je nach Modell, nach DIN EN 61340-5-
1:2017 durch anerkannte Prüfinstitute kontrolliert. Sie erfüllen damit je nach 
Schuhmodell die Anforderungen der EN ISO 20345:2022, EN ISO 20347:2022, DIN EN 
15090:2012 und DIN EN 61340-5-1:2017. Die Kombination Einlage und Schuh ist 
damit baumuster geprüft und im antistatischen sowie, abhängig vom Schuhmodell, 
im ESD- Bereich einsetzbar.



Aktuelle Modellübersicht unter:
http://www.bauerfeind.de/schuhfinder
Für Orthopädietechniker / Orthopädieschuhtechniker ergibt sich der Vorteil, konform 
der Vorgaben der EU-Richtlinien sowie der deutschen Berufsgenossenschaften 
(DGVU 112-191) zu versorgen und keine weiteren Anmeldeprüfverfahren vornehmen 
zu müssen (ggf. Abweichungen durch gesetzliche Vorgaben in anderen Ländern).
Für die weitere Bearbeitung bzw. Verklebung sind ausschließlich folgende 
Materialien zu verwenden:

  TEC ESD antistatisch
Art.Nr. 3 61 106 0 0600 300 (6 mm)
3 61 106 0 1000 300 (10 mm)
Bezug über:
Bauerfeind AG 
T +49 (0) 800 0 01 05 30
E info@bauerfeind.com

  
  

  Renol =AL= (antistatisch)
Art.Nr. 24002601 (640 g)
Bezug über: RENIA Ges. mbH 
chemische Fabrik
Ostmerheimer Straße 516
51109 Köln-Merheim
T +49 (0) 221 63 07 99 0
F +49 (0) 221 63 07 99 50
E info@renia.com

 Aufbau- und Bearbeitungsvorschriften
Die Einlage darf nur gemäß dem nachfolgend beschriebenen Verfahren mit defi-
niertem Produktaufbau und Änderungsangaben bearbeitet werden. Eine Konformi-
tät mit dem Baumuster Schuh / Einlage liegt ausschließlich vor, wenn die Einlage 
gemäß den nachfolgenden Aufbau- und Bearbeitungsvorschriften sowie den Ver-
arbeitungshinweisen und aufgeführten Materialien  be- und verarbeitet wird.

Jegliche Abweichung von diese Be- und Verarbeitungsvorschriften gefährdet die 
Produkthaftung des Herstellers / läßt diese ganz entfallen, soweit ein autorisierter 
Bauerfeind-Techniker der Abweichung nicht zuvor schriftlich zugestimmt hat.

Die Einlage ist nicht für den Einsatz bei Temperaturen über 60 °C sowie den direkten 
Kontakt mit Säuren und Laugen geeignet. In diesem Fall übernimmt der Hersteller 
keine Gewährleistung.

Durch die spezielle Materialkombination der Einlagen ist die Möglichkeit gegeben, 
den Aufbau individuell zu modifizieren. Funktionszonen können aufgebaut oder 
reduziert werden. Zur patienten-individuellen Anpassung des Einlagensystems 
empfehlen wir die Befundung und Kontrolle mit Hilfe der MediLogic®-
Fußdruckmesstechnik.

Ausschließlich folgende Umbauten sind zulässig – bei Einhaltung der 
EN ISO 20345:2011, EN ISO 20347:2012, DIN EN 15090:2012 und DIN EN 61340-5-
1:2017:

Verarbeitungsvorschriften teilverklebte und lose Varianten
Die Varianten der ErgoPad work:h, ErgoPad work:h+ und ErgoPad work:x, welche 
nicht über die gesamte Länge verklebt sind, müssen von qualifiziertem Fachperso-
nal1 eigenständig verklebt werden. Dabei ist darauf zu achten, dass Materialien, die 
nicht in dieser Gebrauchsanweisung zur Be- oder Verarbeitung genannt werden, 
nicht verwendet werden dürfen. 
Des weiteren ist darauf zu achten, dass alle vorgestanzten Vorfußlochungen in Deck-
schicht / Bezug und im Unterbau beim Verkleben und nach der durchgeführten Ver-
klebung konzentrisch übereinan derliegen und nicht vom Klebstoff verstopft werden.

ErgoPad work:h / ErgoPad work:h+ / ErgoPad work:x 
Aufbau von:
• Verkürzungsausgleich
• Pronationskeil
• Supinationskeil mit / ohne Längsgewölbefüllung

Materialreduktion
Das Baumuster erfüllt sowohl die Anforderungen an den Durchgangswiderstand im 
antistatischen als auch im ESD-Bereich, wenn die Einlagen fachgerecht in Länge und 
Breite beschliffen werden.
Durch fachgerechtes Beschleifen der Einlagenbreite und -länge muss gewährleistet 
werden, dass eine möglichst große und plane Kontaktfläche zur Brandsohle des 
Schuhs existiert.

Verkürzungsausgleich (Bild 4)
Zur Versorgung einer funktionellen oder anatomischen Beinlängendifferenz ist ein 
Verkürzungs ausgleich im Fersenbereich (4a) von maximal 10 mm zulässig. Der 
Verkürzungsausgleich sollte im Bereich der Längsgewölbestütze keilförmig auslaufen 
und muss proximal der Zehengrundgelenke I – V (4b) abgeschlossen sein.
Schneiden Sie das Aufbaumaterial TEC ESD (siehe Bezugsquellen / Zulieferadressen) 
auf die benötigte Größe zu. Vor der weiteren Verarbeitung sind der entsprechende 
Bereich der Einlage und das Aufbaumaterial aufzurauen (Schleifbandkörnung 24 – 40) 
sowie zu entstauben. 



Bestreichen Sie das Aufbaumaterial und den schuhseitigen Bereich flächig mit 
antistatischem Klebstoff (siehe Bezugsquellen / Zulieferadressen). Lassen Sie den 
Klebstoff mindestens fünf Minuten trocknen. Erwärmen Sie das Aufbaumaterial 
für maximal 20 Sekunden bei 120 °C mit einem Heißluftfön. Verpressen Sie danach 
das Aufbaumaterial mit dem schuhseitigen Bereich per Hand oder mit geeignetem 
Leisten per Vakuumverfahren bis es abgekühlt ist.

Pronationskeil (Bild 5)
Für die Modifizierung der Einlage mit einem Pronationskeil bzw. einer Außenrand-
erhöhung ist eine maximale Höhe von 4 mm im Fersenbereich (5a) einzuhalten. Der 
Pronationskeil verläuft vom lateralen Fersenbereich bis maximal zu den Zehen-
grundgelenken III – V (5b). Nach medial läuft der Pronationskeil gleichmäßig auf 
0 mm aus.
Schneiden Sie das Aufbaumaterial TEC ESD (siehe Bezugsquellen / Zulieferadressen) 
auf die benötigte Größe zu. Vor der weiteren Verarbeitung sind der entsprechende 
Bereich der Einlage und das Aufbaumaterial aufzurauen (Schleifbandkörnung 
24 – 40) sowie zu entstauben.
Bestreichen Sie das Aufbaumaterial und den schuhseitigen Bereich flächig mit 
antistatischem Klebstoff (siehe Bezugsquellen / Zulieferadressen). Lassen Sie den 
Klebstoff mindestens fünf Minuten trocknen. Erwärmen Sie das Aufbaumaterial 
für maximal 20 Sekunden bei 120 °C mit einem Heißluftfön. Verpressen Sie danach 
das Aufbaumaterial mit dem schuhseitigen Bereich per Hand oder mit geeignetem 
Leisten per Vakuumverfahren bis es abgekühlt ist.

Supinationskeil (Bild 6)
Für die Modifizierung der Einlage mit einem Supinationskeil ist eine maximale 
Höhe von 4 mm im Fersen- / Längsgewölbebereich (6a) einzuhalten. Der 
Supinationskeil befindet sich im medialen Fersenbereich und kann zum Ausfüllen 
des Längsgewölbebereichs medial verlängert werden. Nach lateral läuft der 
Supinationskeil auf 0 mm aus (6b).
Schneiden Sie das Aufbaumaterial TEC ESD (siehe Bezugsquellen / Zulieferadressen) 
auf die benötigte Größe zu. Vor der weiteren Verarbeitung sind der entsprechende 
Bereich der Einlage und das entsprechende Aufbaumaterial aufzurauen 
(Schleifbandkörnung 24 – 40) sowie zu entstauben. 
Bestreichen Sie das Aufbaumaterial und den schuhseitigen Bereich flächig mit 
antistatischem Klebstoff (siehe Bezugsquellen / Zulieferadressen). Lassen Sie den 
Klebstoff mindestens fünf Minuten trocknen. Erwärmen Sie das entsprechende 
Aufbaumaterial für maximal 20 Sekunden bei 120 °C mit einem Heißluftfön. 
Verpressen Sie danach das Aufbaumaterial mit dem schuhseitigen Bereich per Hand 
oder mit geeignetem Leisten per Vakuumverfahren bis es abgekühlt ist.

Leitfähigkeit (ESD und Antistatik)
Um die Anforderungen der EN ISO 20345:2022, EN ISO 20347:2022, DIN EN 
15090:2012 und DIN EN 61340-5-1:2017 zur Antistatik- und ESD-Leit fähigkeit zu 
erfüllen, muss der optimale Kontakt zwischen der leitfähigen Deckschicht und / oder 
der optimale Kontakt zwischen dem leitfähigen Unterbezug der Einlage und den in 
den Sicherheitsschuhen vorgegebenen Ableitpunkten sichergestellt werden.

Überprüfung der ESD-Leitfähigkeit
Zur Beurteilung der ESD-Leitfähigkeit nach Bearbeitung des Einlagensystems 
empfehlen wir das Prüfgerät PGT 120 der Fa. Eltex.
Bezug über Adresse:
Eltex-Elektrostatik-Gesellschaft mbH
Blauenstraße 67 – 69
79576 Weil am Rhein
T +49 (0) 7621 79 05-422
F +49 (0) 7621 79 05-320
E info@eltex.com
Internet www.eltex.com
PLZ-Vertriebspartnersuche:
https://www.eltex.de/kontakt/vertretungen-weltweit

Materialzusammensetzung
BEZUG
EP work:h, EP work:x: Polyester (PES), Baumwolle (CO), ESD-Faser
EP work:h+: Polyester (PES), Carbon, 
DECKSCHICHT
EP work:h, EP work:x: Styrol Butadien  Kautschuk (SBR)
EP work:h+: Polyurethan-ESD (PUR)
KERNE
EP work:h, EP work:h+ (redux-heel-Kern): Polyethylenterephtalat (PET)
EP work:x (weightflex-Kern): Polyethylenterephtalat (PET), thermoplastisches 
Polyesterelastomer (TPE-E)
UNTERBEZUG
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  BAUERFEIND AG
Triebeser Straße 16
07937 Zeulenroda-Triebes
Germany
P +49 (0) 36628 66-35 00
F +49 (0) 36628 66-39 99
E info@bauerfeind.com
BAUERFEIND.COM

EP work:h, EP work:x:, Polyethylen (PE), Ethylen-Vinylacetat (EVA)
EP work:h+: Polyethylen (PE), Polyamid (PA)

Stand der Information: 2023-05

1 Fachpersonal ist jede Person, die nach den für sie geltenden staatlichen Regelungen zur 
 Anpassung und Einweisung in den Gebrauch von orthopädischen Einlagen befugt ist. 
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